
Empfehlung des Präventionsrat zum Programm „PaC – Prävention als Chance“ für 
den Ausschuss für öffentliche Sicherheit und Ordnung; Sitzung am 08.11.2018 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Schobert, 
lieber Wittich, 
 
am 15. Oktober tagte der Präventionsrat der Stadt Helmstedt. Einziger inhaltlicher Tages-
ordnungspunkt war die Vorstellung des Programms „PaC – Prävention als Chance“, die, der 
Präventions- und Sicherheitsberater der Polizei, Herr Harald Grothe, den Mitgliedern erläuterte. 
 
Nach angeregter Diskussion hat sich der Präventionsrat einstimmig für die Installierung des 
Programms ausgesprochen. Es soll in allen KiTas, Grund- und weiterführenden Schulen der 
Stadt Helmstedt mit seinen Ortsteilen sowie Einrichtungen der Jugendhilfe umgesetzt werden. 
 
 
Vorteile des Programms sind u.  a. 
 

• Einstieg ist in allen Altersgruppen für Kinder und Jugendliche möglich; alle an der Sozia-

lisation und Erziehung beteiligten Personen und Institutionen werden mit eingebunden, 
 
• Das Programm kann auf individuelle Erfordernisse eingehen; soziales Verhalten in der 

Gruppe erlernen oder auch Unterstützung zur Gewaltprävention z. B. bei Mobbing, 
 

• bereits bestehende Programme können fortgeführt und in PaC eingebunden werden, 
 

• durch den Verbund mit anderen Bildungseinrichtungen ist ein regelmäßiger Austausch 

möglich und fördert ein gemeinsames Präventionsverständnis in der Kommune. Der 
hauptamtliche PaC-Manager ist eine notwendige und wesentliche Hilfe zur Erfassung und 
Koordinierung der Ziele, 

 
• es ist zeitlich nicht begrenzt, sondern wird als „lernendes Programm“ immer weiter 

entwickelt und ist deshalb unbefristet, 
 

• die Programmträger begleiten, unterstützen und evaluieren die Fortschritte und 

entwickeln gemeinsam mit den Einrichtungen und der kommunalen Spitze ein 
nachhaltiges, ganzheitliches Präventionskonzept. 

 
 
Der Präventionsrat ist gerne bereit, sich im Rahmen seiner Möglichkeiten an der Entwicklung des 
Programms PaC zu beteiligen. Eine Umsetzung kann nur gelingen, wenn sich alle relevanten 
Einrichtungen daran beteiligen und Entscheidungsträger ihre grundsätzliche Bereitschaft 
erklären, Pac zu einem dauerhaften nachhaltigem Instrument kommunaler Gewaltprävention zu 
implementieren und ideell und finanziell zu fördern. 
 
Helmstedt, 25.10.20018 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Thomas Hartmann 
Sprecher des  Präventionsrates 


